




















































„Können Sie schon eine Aussage treffen, wie sich
das Land Hessen zu dem Thema Mopedführer­
schein mit 15 positionieren wird?

Wir vom Landesverband der hessischen Fahrleh­
rer würden eine Umsetzung sehr begrüßen.“



„Bei Täuschungshandlungen gilt die Prüfung als
nicht bestanden. Eine nicht bestandene Prüfung
darf nicht vor Ablauf eines angemessenen Zeit­
raums (in der Regel nicht weniger als zwei Wo­
chen, bei einem Täuschungsversuch mindestens
sechs Wochen) wiederholt werden.“ Weiterhin fordert das RP dazu auf, eine ausführli­

che Stellungnahme zu dem Fall abzugeben. Ins­
besondere wird der Fahrschulinhaber
aufgefordert zu dokumentieren, wie er die Prü­
fungsreife festgestellt hat, auch in Bezug auf die
Sprachfertigkeiten.













































Pkw­Fahrer bemerkte Abblendlicht des
parkenden Autos von weitem

Fahrlässiger Verstoß gegen allgemeine
Rücksichtnahmepflicht



Fahrlehrer darf Fahrschüler insbesondere bei Mo­
torradausbildung nicht überfordern

Landgericht wies Klage ab

Oberlandesgericht bejaht Anspruch auf Scha­
densersatz und Schmerzensgeld



Parken vor der Garage erhöht Diebstahlsrisiko

LG rügt Pflichtverletzung der Klägerin

Sorgfältiger und pflichtbewusster Fahrzeugführer
darf sich nicht auf bloße Vermutung verlassen

Amtsgericht sah von Fahrverbot ab



Oberlandesgericht verneint Augenblickversagen

Unfallbeteiligter will Personalien nur durch Poli­
zei feststellen lassen

Keine Strafbarkeit wegen unerlaubten Entfernens
vom Unfallort



Autofahrer muss sich ausreichend nach mögli­
chen Halteverbotsschildern umsehen

Anforderungen an Sichtbarkeit von Verkehrszei­
chen im ruhenden Verkehr niedriger als im flie­
ßenden Verkehr



Sofortiges Abschleppen des rechtswidrig ge­
parkten Fahrzeugs war aufgrund angespannter
Verkehrssituation notwendig

Öffnen der Fahrertür um 60 cm bis 80 cm wäh­
rend des fließenden Verkehrs stellt groben Ver­
kehrsverstoß dar

Amtsgericht gibt Schadensersatzklage unter Be­
achtung eines Mitverschuldens von 1/3 statt



Landgericht bejaht Alleinhaftung der Beklagten

Kein unzureichender Seitenabstand beim Vorbei­
fahren

Beide Teilfahrten gelten rechtlich als eine Tat

Strafbarkeit wegen einmaligem Fahren ohne
Fahrerlaubnis



Gleichzeitiges Telefonieren mit dem Handy auf
dem Heimweg stellt keine versicherte Tätigkeit
dar

Berufsgenossenschaft lehnt Anerkennung eines
Arbeitsunfalls ab

Handynutzung war wesentliche Unfallursache



§ 8 Absatz 1 Satz 1 und 2, Absatz 2 Sozialgesetz­
buch Siebtes Buch
















